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für den Kreis Usingen.
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Druck'und Verlag von
R. Wagner '» Bnchdruckerei in Ufingen.

Gchriftlettung : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen viertelsShrlich
1,50 M . (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld .) I«
Verlage für den Monat 4S'Pfg . — AnrückungSgebühr:
Anzeigen 90 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Sanuondzeil «.

net die sechste Kriegsanleihe.
I Kriegsopfer für alle Völker abzukürzer,

‘ I gliche Großmut angeregt.
^ >die Friedenshand verschmäht ist, sei dar

Volk üufgeruscn , den verblendeten Feinden
£ nnKrafibewei « zu offenbaren , daß deutsche

Märke , deutscher Opferwille unzerbrechlich
i bleiben.

. Ischland» heldenhafte Söhne und Waffen«
halten unerschütterlich die Wacht . An ihrer
ti, wird der frevelhafte Vernichi » ng »w»lle
ffinde zerschellen . Deren Hoffen auf ein

16 erben daheim aber muß jetzt durch die neue
»leihe vernichtet werden-

. und ficher ruhen unsere Kriegsanleihen
m ehernen Grunde de» deutschen VolkSver-

> und Einkommens , auf der deutschen Wirt-
8 und Gestaltung«kraf?, dem deutschen Fleiß,
~ nß vom Heer , Flotte unv Heimat , nicht

auf der von unseren Truppen erkämpften
~ «ge.
8 it da« deutsche Volk bi«her in kraftbewußter

mg der Kriegsgrlder vollbracht », war eine
411 von weltgeschichtlich strahlender Höhe.
- >wieder wird einträchtig und wetteifernd
- md Land . Arm und Reich , Groß und Klein
7! , Geld und damit Kraft zu Kraft fügen —
7i gen wuchtigen Schlag.
7i »beschränkter Einsatz aller Waffe , draußen,

ler Lildgewalt im Innern,
chtvoll und hoffnungtsroh der Entscheidung
»I

Amtlicher Ml.
Betrifft Heulieferuug.

>den am 1 . d. Mt », fällig gewesenen Be.
über verladene Heumengen wurde fast au »-toi die nicht erfolgte Lieferung mit deritllung von Wagen begründet.
>« Linienkommandantur läßt heute durch da»
iiitlmt Mitteilen , daß da , wo die Gestellung
»tigenwagen nicht erfolgen könne , die Ber-

in anderen offenen Wagen geschehen soll.
6 ersuche die Herren Bürgermeister in den
, »o die bestellten Heuwagen noch nicht ge-
»«den, die Eisenbahnstationen davon zu ver«
!M, daß auch andere offene Wagen ange-
«ti würden . Auf jeden Fall ist die Ber«
I so viel wir möglich zu beschleunigen und
»« Geschehenen umgehend Anzeige zu erstatten,
i zum 88 . d . Mt - , erwarte ich wieder
Bericht über sämtliche im März verladene

ln heu.
d mache noch darauf aufmerksam , daß bei

von Decken solche beim Proviantamt an-
>rn find.
Wn , den 14 . März 1917.

Der Königliche Landrat.
391. v. Ber old.
1 Herren Bürgermeister de» Kreise».

Donnerstag , den 15 . März 1917. 52. Jahrgang.

rlu - führ « ng- anweift »« g.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung

des Stellv . Generalkommandos 18. A. K vom
8. Februar 1917, im Krei«blait Rr . 17, enthaltend
Neufassung vom 8 . Februar 1917 der Bekannt¬
machung Nr . bl . 1/ 10 . 18 . K . R A. vom 1.
Oktober 1916 , betreffend Beschlagnahme . Bestand »-
erhebung und Enteignung von Viergla - deckel»
und Bierikrugdeckeln aus Zinn und frei,
willige Ablieferung von anderen Zinngegenständen
wird hiermit in Abänderung der zur Urfaffung
der angezogenen Bekanntmachung im Kr «i»blalt
Nr . 134 veröffentlichten Au »führung «anweisung
vom 13 . Oktober 1916 nachstehende « angeordnet:

Da dar Ergebni « der in der angezogenen Au »-
führungtanwrisung angeordneten Meldung von
viergla »- und Bierkrugdeckeln au « Zinn «in voll«
ständig negative » war , ordne ich hiermit an , daß
die Feststellung der durch die Beschlagnahm » be¬
rührten Gegenstände in den einzelnen Haushaltungen
durch die Or ' Spolizetbehörd « zu erfolgen hat . Diese
kann auch andere geeignete Personen , so dir Win-
schafi «au »schUfle, Lehrpersonen usw . hiermit beauf¬
tragen . E » find olle z' nnernen Deckel von Bier¬
gläsern und Krügen , gleichviel ob solche fich in
Gastwirtschaften , Schankstellen oder bei Privaten
befinden , aufzunehmen . lieber diese Deckel ist «in
Verzeichni « anzulegen , da « nicht nur die genaue
Adreffr de« Eizrntümer » , sondern auch dir Anzahl
der Deckel, sowie da « Gewicht derselben enthalten
muß . Kann da» Gewicht nicht durch Nachwiegen
festgestellt werden , so ist dasselbe schätzungsweise
möglichst genau anzugeben.

Diese Listen find mir bi« zum 35 . d. Ml »,
einzureichen . Ueber den Zeitpunkt der Ablieferung
wird dann noch Nähere « bekannt gegeben werden.

Ich verfehle nicht darauf aufmerksam zu machen,
daß wohl in jeder Gemeinde Gegenstände , welche
unter die obige Beschlagnahme fallen , vorhanden
sind . Es sind die » nicht nur die in Wirtschaften
sich befindlichen Stammgläser oder Seidel , sondern
auch insbesondere die im privaten Besitz befindlichen
Gläser und Krüge mit Deckeln au « Zinn , welche

. al « Preise auf Schützen -, Kegel -, Turn - und Sport¬
festen gewonnen , sowie al » Andenken an bi«
Militärzeit angeschafft wurden . Alle diese Deckel
fallen unter die Beschlagnahme und müffen in der
einzureichenden Liste ausgenommen werden.

Ausgenommen von der Beschlagnahme sind
solche zinnernen Deckel , welche fich an zinnernen
Krügen befinden . Ferner unterliegen derselben
nicht Deckelränder . Deckeleinfassungen , bei denen
der Deckel selbst nicht au « Zinn (j . B au » be¬
maltem Porzellan ) ist . In diesen Fällen , wo der
Deckel nicht au « Zinn ist, sind die Scharniere,
auch wenn dieselben au « Zinn find , ebenfall « von
der Ablieferung befreit.

Ich mache noch auf die Strafen aufmerksam
welche Zuwiderhandelnde gegen diese Bestimmungen
zu gewärtigen haben (bi« . zu 1 Jahr Gefängnis
oder bi» zu 10 000  Mk . Geldstrafe ) und ersuche
die Herren Bürgermeister , die rinzureichenden

vriizt ner Gol4 zur ReidubaiikI

Listen sorgfältig anzulegen und bestimmt bi» zum
festgesetzten Termin einzureichen.

Usingen , den 13 . März 1917.
Der Königliche Landrat.

Nr . 1332 . v . Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise «.

«artoffclverbrauch.
Die Verbraucher dürfen von ihren Kartoffeln

Ve Pfund täglich für die Zeit vom 1 . März bi»
20 . Jali verbrauchen. Ich kann nur dringend
raten , den Verbrauch noch weiter einzuschränken,
damit der Vorrat länger reicht . E « ist nicht au »>
geschloffen , daß auch die hiesige Bevölkerung vom
20 . Juli an ohne Karioffeln ist. E» spare daher
jeder , daß rr nicht in Rot gerate und streck« seine
Kartoffeln durch Kohlrüben.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister die Ber«
sorgungsberechtigten auf diese Lage hinzuweisen.

Bei den jetzigen Verhältnissen ist jede Rach«
lieserung an Versorgungsberechligte ausgeschloffen.

Ufingen , den 12 . März 1917.
Der Königliche Landrat.

Nr . 3480 . v. Bezold.

Usingen , den 14 . März 1917.
Die Kreiseingeseffenen werden hiermit darauf

aufmerksam gemacht , daß am 7 . b. Mt «, für den
Obertaunutkrei » eine Polizeioerordnung über da»
Meldewesen « lasten worden ist . Zugleich weise
ich darauf hin , daß für Bad Homburg v . d. H.
eine verschärfte Kontrolle der Zureisenden angeordnrt
worden ist. Bad H . mburg o . d. H . besuchende
Personen werden zur Vermeidung von Unannehmlich¬
keiten gut tun , einen Ausweis über ihre Person
(am besten mit Photographie ) bei sich zu führen,
der den revidierenden Polizeibeamten vorzuzeigen ist.

Die Herren Bürgermeister wollen dieses zur
Kenntnis der Ortseingesessenen bringen . Die Aus¬
stellung der Ausweise ist Sache der Ortspolizei-
behörden.

Der Königliche Landrat.
Nr . L. 3390 . v . Bezold.
An die Herren Bürgermeister de « Kreiser.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise «.
Mit Bezug auf dir Beifügung vom 6 . Oktober

1895 in Nr . 136 de» Kceisblatte « von 1895
ersuche ich. die Verzeichnisse über die im 3 . Halb¬
jahr de« lausenden Stairjahre » eingetretenen Zu»
und Abgänge an Kreirhundesteuer bi« spätesten»
den 3. April d . I ». einzureichrn oder Fehlanzeige
zu erstatten.

Bei den Einträgen über Zugänge ist in der
letzten Spalte anzugeben , wann die Hunde angr-
schafft und steuerpflichtig geworden find . Der Tag
der Anmeldung allein genügt nicht.

Ufingen , den 13 . März 1917.
Der Kgl . Landrat

al » Vorsitzender de» Kreisausschuffe ».

Rr . 476 . v. Bezold. _

Ufingen , den 13 . März 1917.
An die Herren Bürgermeister!

Nach 8 31 de» KrügsstruergesetzeS find vom 1.
Juli 1917 ab die bi» dahin noch nicht entrichteten



Abgabebeträge, von den Abgabepflichtigen, die auf
noch nicht veranlagte Abgabe geleisteten Vorausbe¬
zahlungen und die auf Grund rechtskräftiger Ent¬
scheidung zu erstattenden Beträge den Abgabepflich¬
tigen mit fünf vom Hundert für da« Jahr zu
verzinsen.

Die Berechnung der zu zahlenden Zinsen liegt
nächst den Beranlagungsbehörden den Hebestellen ob.
Diese Arbeit ist »ine schmierige und Zeitraubende.

Der Verband der. minieren StaatSiteuerbeamten
Preußen« hat zur Erleichterung dieser Arbeit5°/0tige
Zin«taseln, au« welchen die zu vergütenden Zinsen
ohne weitere» abgelesen, oder mit Leichtigkeit durch
einfache» Zusammenrechnenzu ermitteln sind, her-
aurgegeben. Der Prei« betragt für da« Stück
1,75 Mk.

Diejenigen Gemeinden, welche diese Zinstafeln zu
beziehen wünschen, wollen ihre Bestellung binnen8
Tagen an da« Steuerbüro richten.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommisfion

v Be,old.

Ufingen, den 13. März 1917.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich unter

Hinwei» auf die diesseitige Verfügung vom 17.
September 1913, Nr. 8828, Kreirblatt Nr. 109.
die für den Vogelschutz bestellten Vertrauensmänner
in meinem Namen auf die Einreichung de« am
15. d- Mt«, fälligen Bericht« über ihre Beobach¬
tungen und ihre Tätigkeit aufmerksam zu machen.

Der Königliche Landrat.
Nr. L. 3481. v. Be »old.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Weilburg, 9. März 1917.
Wegen Au«bruch der Maul, und Klauenseuche

in GräoenwieSbach(Kreis Ufingen) wird die Ab¬
haltung de« Viehmarkte« am 15. d. Ml«, in
Weilmünster hiermit verboten.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Münscher,  Kreissekretär.

Frankfurt a. M., 33. 3. 1917.
XVIII. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Abt. Ul b. Tgb.-Nr. 3496/1037.

Belr. : Verbreitung von Druckschriften.

Verordnung.
Auf Grund de« 8 9b de« Gesetze« über den

Belagerungszustand vom 4 6. 1851 bestimme ich
für den mit unterstellleu Korpsbereich und — im
Einvernehmen mit dem Gouverneur— auch für
den Befehlibereich der Festung Mainz:

Die Herstellung einer Druckschrift ohne die in
tz 6 de» Gesetze« über die Presse vorgcschriebenen
Vermerke der Namen und Wohnorte de« Drucker«
und de« Verleger» oder Herausgeber« ist verboten.
Ferner ist verboten. Druckschriften ohne die genau»-
ten Vermerke auf irgenv eine Weise, sei er al«
Bote, Zettelverteiler, Kolporteure oder sonstwie zu
verbreiten.

Diese Anordnung tritt (unter Aushebung der
unterm 16. 2. 1916 erlassenen Verordnung— III b
Nr. 3014/765 —) sofort in Kiaft. Zuwider-
lungen werden, wenn die bestehenden Gesetze keine
höhere Strafe bestimmen, nach Maßgabe de« § 9b
de« Gesetze» über den B lagerungrzustand bestraft.

In gleicher Weise werden bestraft, Personen,
bei denen Druckschriften der vorbezeichneten Art
gefunden werden, sofern au« den Umständen, in»,
besondere der Anzahl der Vorgefundenen Stücke
auf die Absicht einer Verbreitung zu schließen ist

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel, '

Generalleutnant.

jlicht mtlichtt  Stil.
Der Krieg.

VTS Große » Hauptquartier,  13. März.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschmtstl«-:
Südlich von Arra« machten englische Abteilungen

nach Feuervorbereitung auf breiterer Front bei

Beaurain« einen Borstoß, der verlustreich fehlschlug.
An der Anere, zwischen Avre und Oise, westlich

von Soiffon«, in d-r Champagne und aus beiden
Maar-Ufern war die Gefechtstätigkeit lebhaft.

Nördlich der Avre drang eine französische
Kompanie gegen unsere Stellung vor; sie wurde
durch Feuer vor den Hindernissen zur Umkehr
gezwungen.

Südlich von Ripont griffen die Franzosen nach
Trommelfeuer wiederum unsere Stellungen an.
In zäher Gegenwehr wurde die heiß umstrittene
Höhe 185 gegen überlegene Kräfte gehalten; eng.
begrenzten Raumgewinn am Südwesthange erkauf!!
der Feind mit blutigen Opfern.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Front de» Generalfeldmarschall« Prinz Leopold

von Bayern.
Mehrere Abschnitte lagen bei klarer Sicht unter

russischer Arlilleriewirkuna, die kräftig erwidert wurde.
Nördlich der Bahn Zloczow Tarnopol führten

unsere Stoßtrupp« mit Umsicht und Schneid ein
Unternehmen durch, bei dem3 Offiziere, 330 Russen
gefangen, 13 Maschinengewehreerbeutet wurden.

Auch bei Brzezany und an der Narajowka
brachten unr Vorstöße in die russische Stellung
Gewinn an Gefangenen und Beute.

An der
Front de« Generaloberst Erzherzog Josef

und bei der
Heeresgruppe de« Generalfeldmarschall«

von Mackensen
ist bei geringen Vorfeldkämpfen die Lage unver.
ändert geblieben.

Mazedonischen Front
Zwischen Ochrida- und Prespa-See griffen

französische Bataillone unsere Stellungen an. Sie
sind abgewiesen worden.

Bombevangriffe unserer Fluggeschwader aus
den Bahnhof Vertekop(südöstlich von Bodena)
erzielten Treffer, die lange beobachtete Brände
hervorriefen.

Der Erste Generalquartiermeister
Luden dorff.

Lokale uttb provinzielle Nachrichten.
* Ustugea , 13. März. Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung de« hiesigen Vor
schußoereins  hat am letzten Sonntag im Gast¬
haus „Adler" stattgefunden und war den jetzigen
Zeitverhältniffen entsprechend schwach besucht. Nach
Eiöffnung durch den stellv. Vorsitzenden de« Auf-
fichirral«, Herrn I . Schwenk, erstattete Herr
Direktor Saarholz den G,stäftsbericht. Dabei
gedachte er zu-ächst der für« Vaterland verstorbenen
Mitglieder und widmete dem am 19. Novembr
1916 gefallenen Bürogehilfen Heinrich Steinmetz
einen ehrenden Nachruf. Die Versammelten ehrten
da« Andenken der Verstorbenen durch Erheben von
den Sitzen. Dem Geschäsl«bericht ist zu ent¬
nehmen, daß da« letzte Geschäftsjahr sich durch
eine außerordentliche Geldflüsstgkeit auszeichnete,
wodurch dem Verein viel Geld zugefloffen ist, daß
aber anderseits wenig Kredit in Anspruch genom¬
men wurde. Letzteres hat seinen Giund  darin,
daß viele Geschäfte ganz oder teilweise eingestellt
sind. Die fremden Gelder wurde» teils in Bank-
guthaben, teils zur 4. und 5 Kriegsanleihe her-
gegeben. Auch für die 6. Kriegsanleihe stellt der
Verein die Sparkaffengelderunter Verzicht auf die
Kündigungsfrist zur Verfügung. Au« dem Ge>
fchäfl«ertrag wurden ai« Kur«verlust an den Wert¬
papieren de« Verein» 7031.30 Mk. abgeschrieben
und au« dem dann verbleibenden Reingewinn von
9496,71 Mk. die Verteilung von 5 Prozent Di-
vidende vorgeschlagen. Nach Erstaliung de« Be-
richts wurde die Bilanz genehmigt, dem Vorstand
Entlastung erteilt und dem Vorschläge zur Ver-
teilung deS Reingewinns zugestimmt. Alsdann
gelangte der Revtsionrberichl des Herrn VerbandS-
direkior» Seibert zur Verlesung und Besprechung.
Aus diesem Bericht ist zu ersehen, daß die Ge¬
schäftsführung de« Vereins eine gewissenhafte und
zuverlässige ist und daß die Verwaltung sich in
guten Händen befindet, was auch von der Ver¬
sammlung anerkannt wurde. Die Höchstgrenze
der fremden Gelder wurde sodann von 1,5 auf
3 Millionen Mark erhöht, und al« letzter Gegen-
stand der Tagesordnung die 3 ausscheidenden
Mitglieder de« Aufsichtsrat«, die Herren Bermann

Bau«, Emil Peter und Wilhelm St
auf 3 Jahre wiedergewäblt. Vor
Versammlung weistH rr KassiererT ..
darauf hin, daß in allen geschäftlichen
heilen seiten« de» Vorstande« strengste V.
heil beobachtet wird. Er empfiehlt, zur
de« bargeldlosen Zahlungsverkehr» die $.r
de« Postscheckkontos de» Vereins und ford,
Schluß eindringlich zur regen Beteiligung
Zeichnungen auf die 6. Kriegsanleihe auf 1* Der 78. Feldb crgturnta  g besA
in diesem Jahre ein Fcldbergttst abzuhch,
bestimmte al» Tag hierfür den 39.
Uebungen wurden festgesetzt: Laufen üb,
Meter. Wettspringen ohne Brett. Kugel», 2m
Kilo für die Unterstufe, 10 Kilo für t,,,
stufe und Pfiichtfreiübungen. Der Festdej,,
Turner- beträgt 1,50 Mk ^

(§) Hnuvstadt . 13. März.
Becker von hier wurde da» „Eiserne
liehen.

Md
W

i- Wij Hill!
nieK'kMgl

% Finsternthal . 13. März.
Wissig  in einem Feld-Art.-Reg. wu,ĵ
„Eiserne Kreuz" verliehen. fl.

— Aus Hessen Nassau . 11.März
Minister de« Innern hat in einer an de«
Präsidenten Hengstenberg gerichteten Bi,
seiner wärmsten Anerkennnnq über den Eis
Hindenburgspende in der Provinz Hessen
mit dem Wunsche Ausdruck gegeben, de, *
für das hochb.friedigende Ergebnis der Sa, L u;
zur Kenntnis aller Beteiligten. in«bcsondei, !L -
flPt hpr ÄrtWtWlhtMrt oif inian . .. L 8*bei der Sammlung beteiligten Stellen zu

— Diez, 13. März. In den lttzlen

M

«bl

ist in der hiesigen Stiftskirche da« von -g
Leonhard in Höchst kunstvoll wiederhe^ .
Grabmal der Freifrau Elisabeth von Resisto
geboren 1579. aufgestellt worden. Der
beginnt in der nächsten Zeil mit der 2L.
stellung einet weiteren Denkmal«, de« m

>
!! «.'

1579 verstorbenen Amtmann» von Diez SJ ichnu
»iglv Brambach. Die Kosten sind auch in

Fall von privater Seite aufgebracht morde». mk)
M<

tYVgen Slerbesalls wird Freitag , dit L
* ** •' '  März , vormittag » 1 Uhr ^

1 junge Ziege
meistbietend«um Verkauf ausgeboten.

Hasselbar« , den 13 März 1917
*) Kraus , Bürgermeii
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I0̂ulslye Nkllysanlklye.
DeutscheMeichsfchatzanweisungknm̂\wht  mit \w\0m i2o°|„

Lj Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5°/« Schuldverschreibungen des
md 4V2°/<> Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch
--sfuß vorher nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes
^aen so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nenn¬
bieten. Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuld¬
ungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung usw.)

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungenentsprechende Anwendung.

Bedingungen.
J 1. Annahmestellen.

jnungsstelle ist die Reichsbank,
ü, gen werden

MmtG, de»15. Mar!, bis
)tt 16.Juitil 1917,Bithj«i ui»

gontot der Reichshauptbank für
apier ein Berlin(Postscheckkonto Berlin Nr.

allenZw ei ganst alt endet Reich S-
nit Kasseneinrichtung entgegengenommen,
inungen können auch durch Vermittlung

„jglichen Seehandlung (Preußischen
ml), der  Preußischen Central - Ge.
shastskasse in Berlin , der Kö¬
ln Hauptbank in Nürnberg und

miganstalten, sowie sämtlicher  Banken,
ets und ihrer Filialen, sämtlicher  öff en t-
^parkassen und ihrer  Verbände,
Lebensversicherungsgesellschaft,
reditgenossenschaft und jederPost-
I erfolgen. Wegen der Postzeichnungen
iffer 7.
jniingsscheine sind bei allen vorgenannten
zn haben. Die Zeichnungen können aber
h»e Verwendung von Zeichnungsscheinen
«folgen.
Einteilung. Zinsenlaus.

Schuldverschreibungen  sind in
i zu 20000, 10000 , 5Ö00, 2000, 1000,
!00 und 100 Mark mit Zinsscheinen, zahl-
m2. Januar und 1. Juli jedes Jahres,
ettigt. Der Zinsenlauf beginnt am I. Juli
der erste Zinsschein ist am 2. Januar 1918

ie Schatzanweisungen sind in Gruppen ein-
md in Stücken zu 20000, 10  000, 5000,
unb 1000 Mark mit dem gleichen Zinsen-
inbben gleichen Zinsterminen wie die Schuld-
«imgen ausgefertigt. Welcher Gruppe die
»eSchatzanweisung angehört, ist aus ihrem
riichtlich.

Lösung der Schatzanweisungen.
ft Schatzanweisungenwerden zur Einlösung
NHen im Januar und Juli jedes Jahres,
üi im Januar 1918, ausgelost und an dem
i«Auslosung folgenden1. Juli oder2. Ja-
«itllo Mark für je 100  Mark Nennwert
gezahlt. Es werden jeweils so viele Gruppen
■S, als dies dem planmäßig zu tilgenden
ge von Schatzanweisungen entspricht.
:'e nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind
1 des-Reichs bis zum 1. Juli 1927 un-

Frühestens auf diesen Zeitpunkt ist das
N &tigt, sie zur Rückzahlung zum Nennwert
®%n, jedoch dürfen die Inhaber alsdann

Barrückzahlung4°/»ige, bei der femeren

Auslosung mit 115 Mark für je 100 Mark
Nennwert  rückzahlbare, im übrigenden gleichen
Tilgungsbedingungenunterliegende Schatzanweis¬
ungen fordern. Frühestens 10 Jahre nach der
ersten Kündigung ist das Reich wieder berechtigt,
die dann noch unverlosten Schatzanweisungeu zur
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch
dürfen alsdann die Inhaber statt der Barzahlung
Zl/zv/oige mit 120 Mark für je 100 Mark
Nennwert  rückzahlbare, im Übrigen den gleichen
Tilgungsbedingungenunterliegende Schatzanweis¬
ungen fordern. Eine weitere Kündigung ist nicht
zulässig. Die Kündigungen müssen spätestens sechs
Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur auf
einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen
und ihre Tilgung durch Auslosung werden jährlich
5°/» vom Nennwett ihres ursprünglichen Betrages
aufgewendet. Die ersparten Zinsen von den aus¬
gelosten Schatzanweisungen werden zur Einlösung
mitverwendet. Die auf Grund der Kündigungen
vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schatz¬
anweisungen nehmen für Rechnung des Reichs
weiterhin an der Verzinsung und Auslosung teil.

Am I. Juli 1967 werden die bis dahin etwa
nicht auSgelosten Schatzanweisungen mit dem als¬
dann für die Rückzahlung der ausgelosten Schatz¬
anweisungen maßgebenden Beträge(110°/o, 115%>
oder 12 Oö/0) zurückgezahlt.

4. Zeichnungspreis.
Der ZeichnongrpreiS beträgt:

für die 5°/o Reichsanleihe , wenn
Stücke verlangt werden. . 98, — Mark,

fürdieb°/,Reichsanleihe , wenn Ein¬
tragung indasReichss chul d-
buch mit S p er re bis zum
15 April 1918 beantragt wird 97,80 Mark,

für die 4',.°/. ReichSschatzan-
Weisungen . - 98, — Mar!.

für je 100 Mark Nennwert unter Berrechnung
der üblichen Stiickzinsen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem

Zeichnungsschluß statt. Die bis zur Zuteilung
schon bezahlten Beträge gelten als voll zugeteill.
Im übrigen entscheidet die Zeichnungsstelle über
die Höhe der Zuteilung. Besondere Wünsche
wegen der Stückelung  sind in dem dafür vor¬
gesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungs¬
scheines anzugeben. Werden derartige Wünsche
Nicht züm Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung
von•den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen
vorgenommen. Späteren Anträgen aus Abände¬
rung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden*.

Zu allen Schatzanweisungeu sowohl wie zu den
Stücken der Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr
werden auf An trag  vom Reich- bank-Direktorium aus¬
gestellte Zwischenscheine  ausgegeben, über deren
Umtausch in endgültige Stücke da« Erforderlrch- spater
öffentlich bekauntgemacht wird. Die Stucke unter 1000
Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen stad,
werden mit möglichster Beschleunigung ferUggestellt und
voraussichtlich im Septemberd. I . auSgegrben werden.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge

vom 31. März d. I «. an voll bezahlen. Die
Verzinsung etwa schon vor diesem Tage bezahlter
Beträge erfolgt gleichfalls erst vom 81.
März ad.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30°/» des zugeteilten Betrages spätesten» am27-Apnld.J.
20°/» » » , * . 24. M°i .
25°,» » „ „ » - 2l . Juni» .
25°/* n n 1 * » 1 ®* » »
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig,
jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen
des Nennwerts. Auch auf die kleinen Zeichnungen
sind Teilzahlungen jederzeii. indr» nur in runden
durch 100 teilbaren Beträgen de» Nennwert» ge¬
statte>; doch braucht  die Zahlung erst geleistet zu
werden, wenn die Summe der fällig gewordenen
Teilbeträge wenigiiens lOO Mark ergibt.

Die Zahlung hatbeiderfelben Stel¬
le zu erfogen , bei derdieZeichnung an-
gemeldet worden  ist.

Die im Laufebestnvlichen unverzinslichen
Schatzscheine des Reicher werden— unter Abzug
von 5 Prozent Diskont vom Zahlungstage,
frühestens aber vom 31. März ab. bi« zum Tage
ihrer Fälligkeit— in Zahlung genommen.

7. Postzeichnungen.
Die Postanstalten  nehmen nur Zeichnungen

auf die Sprozenlige Reichsanleihe  entgegen.
Auf diese Zeichnungen kann  die Vollzahlung
am 31. März, sie muß aber spätesten« am 27.
April geleistet werden. Auf bis zum 31. März
geleistelr Vollzahlungen werden Zinsen für SO
Tage, auf alle anderen Bollzahlungen bi» zum
27. April, auch wenn sie vor diesem Tage
geleistet werden,  Zinsen für 63 Tage vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4Vsprozen1iger Schatzan¬

weisungen ist e» gestattet, daneben  Schuldver¬
schreibungen und Schatzanweisungen der früheren
Kriegsanleihen in neue 4V,prozentige Schatzan-
Weisungen umzutauschen, j-d ch kann jeder Zeichner
höchsten» doppelt so viel alle Anleihen(nach dem
Nennwert) zum Umtausch anwelden, wie er neue
Schatzanweisungen gezeichnet hat. Die Umtausch¬
anträge sind innerhalb der Zeichnungsfrist bei der¬
jenigen Zeichnungr- oder Vermittlungistelle, bei der
die Schatzanweisungen gezeichnet worden find, zu
stellen. Die alten Stücke sind bi» zum 34. Mai
1917 bei der genannten Stelle einzureichen. Die
Einreicher der Umtauschstücke erhalten zunächst
Zwischcnscheine zu den neuen Schatzanweisungeu.

Die bprozentigen Schuldverschreibungen aller
vyrangcgangenen Kriegsanleihen werden ohne Auf¬
geld gegen die neuen Schatzanweisungen umgetauscht.
Die Einlieferer von Sprozentigen Schatzanweisungen



der ersten Kriegsanleihe erhalten eine Vergütung
von M. 1.50, die Einlieferer von öprozentigen
Schatzanweisungen der zweiten Kriegsanleihe eine
Vergütung von M. 0.50 für 100 M. Nennwert.
Di« Einlieferer von 4 /̂gprozentigen Schatzan.
Weisungen der vierten und fünften Kriegtanleche
haben M. 3.— für je 100 M. Nennwert zuzu-
zahlen.

Die mit Januar —Juli-Zinsen ausgestatteten
Stück« find mit Zinsscheinen, die am 2 Januar
1818 fällig find, die mit April—Oktober-Zinsen

ausgefiatteten Stücke mit Zinsscheinrn, dle am 1.
Oktober 1917 fällig find, einzureichen. Der Um¬
tausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli 1917,
so daß die Einlieferer von April-Oktober-Stücken
auf ihre alten Anleihen Stückzinsen für 1/t Jahr
vergütet erhalten

Sollen S huldbuchforderungen zum Austausch
verwendet werden, so ifi zuvor ein Antrag auf
Ausreichung von Schuldverschreibungen an die
Reichrschuldenverwaltung(Berlin SW 68. Oranten«
firaße 92—94) zu richten. Der Antrag muß

einen auf den Umtausch Hinweise»!«.
enthalten und spätestens bi« z„m 20
bei der Reichsschuldenverwaltung eingeK̂M
hin werden Schuldverschreibungen, bteJ '
Umtausch in Reichs,chatzanwejsungen1
ohne Zinsscheinbogen ausgereicht. L»,
reichung werden Gebühren nichtnL V
Zeichnungsfperre steht dem Umtausch
Die Schuldverschreibungen sind bis i»? i
1917 bei den in Absatz1 genannteng
oder Vermittlungsstellen einzureichen. "

Kriegsanleihen« erden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertvan».
^ ? die Nlederiegung gellenden Bedingungen bi« zum 1. Oktober 1919 vollständig koste,firei aufbewahrt2 , ve?m!Sperre wird durch dlese Nrederleauna nicktb-Mnat- s. r . . J clruy“ uno  vrrw,^Sp -rr- « ird durch diese Nieder,egung nicht bedinlt; de77 -ich„̂ kann sein Depot std-rzeit - auch vor btefer

oon em Kontor für Wellpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskaffen wie die Wertpapiere selbst beliehen. ^ ^
Berlin , im März 1917.

Reichsbank-Direktoriunr
Havenstein . v. Grimm.

r ^ bute Vormitis ^ verschied nach schwerem , mit Geduld ertragenem
Schwäg ^ r̂ un ^ T̂antT U' UnSere  ^ u^er>Schwiegertochter , Schwester,

Frau Lina Momberger
geb. Wcissensee

im Älter von 43 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Momberger und Kinder.

Usingen , den 13. März 1917.

Die Beerdigung findet statt:
Freitag,  den 16. März, nachmittags 4 Uhr.

lUt
?an
Pie,

Kedmtmchmz der Ladt1
Die «rennholzverftetgerung

^bruar d. Js . im Distrikt Oderfloroch
ist genehmigt.

Ustnge«, den 12. Mär, 1917
fei ;Lh / Der Magi»,

Libman/'

KttMhch-DeOigkk!
der Königlichen Oberst

Oberems.
Am Donnerstag , de« 22 . !

3S «, morgen! 11 Uhr anfangend in
Wirtschaft Beuth  zu Arnoldshain: g>i
Ärnoldsbain. 5a, 7a Fauleberg. 16a ft
ber«: » «che« : ca 1100 Rm. Scheit
380 Rm. ReiferI. Kl

ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden und der Beerdigung unseres lieben Verstorbenen sagen wir
hierdurch innigsten Dank . Ganz besonders danken wir Herrn Dekan
Bohris  für die Trostesworte am Grabe.

Usingen , den 14. März 1917.
Familie Gg. Zitzer.

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
Werden kostenfrei etttoenetrflettnmmp«»ctbm foftenfrei entgegmgenammen bei nns-r-r Hanptkasie(Rheinstraß- 44,
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kommissaren
und Vertretern der Naffamschm Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 57,% und, falls Landesbankschuldverschreibungen ver-
pfiindet werden, 5»/„ berechnet.

Ŝolle« Guthaben aus Sparkassenbüchern der Naffauischen Sparknffe
z« Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer
stellen nfolgt Äeichnnng bei«»seren vorgenannten Zeichmngs-

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereit« znm St. März d. Zs.

Wer. Reil- u. Volksst
Usingen.

Die Prüfung zur Aufnahme in bie
®e* Realschule findet am 2. April,
10 Uhr statt. Ein Zeugnis der zuletzt
«chule ist vorzulegen.

Die Aufnahme derjenigen Kinder, dir i|
Satire schulpflichtig werd-n. erfoljt
«ptil, 2 Uhr nad mittag«. Der Geburt»!
vorzulegen.

Becker, Rl

Transport

Uferd
— eingetroffen. -

Ohr . Hey
Pferdehaudlu

Weyer, Oberlah

Neu
v  i ü I o VV * V »» V WA*

ttojefüirt•• Knkgsliillkilik-Nelßlhkrllilg.
Itftn Sih » r» r < cv\ » w

(Steigerung der Zeichnung auf dm 5 fache» Betrag ahne anaenblick-
liche Mehraufwendung.) 3

Direktion brr Infaiiiflrn Fandesbüiik.

Sudle bei Vergütung sofort einen- 4 i uiiu

Lehrling
kl « oaxj . .. . ! . r "

her die Bäckerei erlernen will.
Srltz Hartman « . Bäckerm«

Wehrheim.

Braves, williges

Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Gute B-I
zugefichert.

Frau Sekretär DöN
Landgrafen-Straße Ni

1 Bad Homburg v.

KOMM~rr~~ r*7 — meindekaffen geeig»
adzugeben. 2b) Eisentraut , Weilbur,
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